
Geldso rgen mischen sich in
d ie Gesa rntsch u l-Eu phorie

fian) Hildesheim. Der Schulaus_
schuss des Stadtrates hat für die
Einrichtung einer zweiten Inte_
grierten Gesamtschule (lGS) in Hil-
desheim gestimmt. Eine Elternum_
frage hatte ergeben, dass der Be-
darf gegeben ist. Die neue IGS soll
nach dem Vorschlag der Stadtver-
waltung zum Schuljahr Z}jOlll in
der Stadtmitte ihren Betrieb auf_
nehmen und am dortigen Standort
d ie Freiherr-vom-Ste in- Rea lsch u le
und die Hauptschule Alter Markt
ablösen. Diese beiden Schulen wür-
den jahrgangsweise auslaufen und
ab dem Schuljahr ZOlOlll keine
fünften Klassen mehr aufnehmen.
Doch nach de m ,,Ja,' aus dem
Schulausschuss haben die Mitglie-
der des Finanzausschusses eine Ab_
stimmung abgelehnt und das The_
ma zur Beratung in die Fraktionen
verwiesen. Denn noch ist völliq un_
klar, wie teuer die Einrichtunä der
neuen IGS wird, Zahlen hat die Ver_
waltung bislang nicht vorgelegt.
Zudem kommt ein weiterer qewat_
tiger Posten auf die Stadt zu: Denn
die Volkshochschule müsste am
Pfaffenstieg ausziehen und für die
Schüler Platz machen, bräuchtr

dann natürlich eine neue Unter_
kunft. Die hat Dezernent Dirk
Schröder auch schon im Blick: Das
derzeitige HAWK-Gebäude an der
Kaiserstraße, das frei würde, wenn
die Fachhochschule in ein paar Jah-
ren auf ihren neuen Campus am
Weinberg zieht. Doch wie viel Geld
in das Gebäude gesteckt werden
müsste, damit die VHS es für ihre
Zwecke nutzen kann, weiß noch
niemand. Der VHS-Geschäftsführer
Hartwig Kemmerer schätzt die Kos_
ten auf bis zu 2,5 Millionen Euro.
Schröder erklärte dagegen:,,Millio-
nen werden es sicher nicht.,, Kem_
me rer sträubt sich nicht generell
gegen einen Umzug, aber er will
sich dafür einsetzen, dass die VHS
ein Zuhause in Innenstadtnähe be_
kommt. Und er lässt durchklingen,
dass er die Lage an der Kaise rstraße
mit der Nähe zum Bahnhof als
nicht besonders geeignet ansie ht:
Altere VHS-Kunden fühlten sich in
der Gegend unwohl.

Die CDU sieht sich derweil in ih-
rer Skepsis gegenüber einer neuen
IGS bestätigt. Die Fraktion hatte
wenige Tage vor der Schulaus_
schusssitzung noch einen eiqenen
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Nach dem ,,Ja" aus dem Schulausschuss fangen Ratspolitiker an zu rechnen

lveJgSI. Die CDU versfiriötit sich
davon eine Kostenersparnis. Darü_
ber hinaus trauen die Christdemo_
kraten den Prognosen für die künf_
tigen Schülerzahlen nicht und
fürchten außerdem, die IGS könnte
Schüler aus dem Landkreis abzie_
hen und die dortigen Schulstandor_
te schwächen. Karola Jakobs von
der Landesschulbehörde machte al_
lerdings deutlich, dass die Geneh_
migung einer RBG-Außenstelle so
gut wie ausgeschlossen sei und oh_
nehin nur als kurzfristige über_
gangslösung für maxim'al zwei Jah_
re in Frage käme. Jakobs wie auch
Schuldezernent Dirk Schröder plä_
dierten abe r für e ine selbstständige
Schule mit einer starken Schulle"i_
tung in der Stadtmitte.

Nun will die Stadt die Kosten für
IGS-Einrichtung und VHS-Umzuq
ermitteln und diese am 23. Sepl
tember im Finanzausschuss vorstel_
len. Der Rat beschäffigt sich am 28.
September abschließend mit dem
Thema.
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